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«Ich habe ein Rittergut, zwei Autos,
einen Diener, Villa und Vermögen.»

«Sehr schön, Herr Grimm.»
«Pardon, ich Relise gar nicht Grimm.»
«So? Aber Sie erzählen so nette

Märchen .»

Das Rcnnzci eh c n. «Mutter hat
ein Baby bekommen!»

«Bube oder Mädchen?»
«Mädchen! — Es wurde schon ge-

pudert!»

Gute Aussichten. Sie: «Hier
steht, daß die Menschen jetzt durch-
schnittlich fünfzehn Jahre länger leben.»

Er: «Großartig!»
Sie: «Warum freut dich denn das so?»
Er: «Nun ist Aussicht vorhanden,

daß du Zeit finden wirst, mir den Knopf
an meiner Jacke anzunähen.» "

Gcgensätz c. Was macht Ihr
Herr Bruder?»

«Der arbeitet 10 000 Meter unter
mir.»

«Kaum möglich.»
«Doch. Er ist Tiefsectauchcr, ich bin

Höhenrekordflicger.»

Das Wunder des Schneeschuhs
//err Ao«ze/ma«« «zac/zf ««/reiwi//ig einen A'e&ordr/zra«g

Er: «Als ich gestern mein Kassenbuch durchsah, hätte ich vor
Schreck beinahe einen Schlaganfall bekommen. Denke nur,
unser Auto hat uns im vergangenen Jahr annähernd zweitau-
send Franken gekostet!»

Sic: «Siehst du, habe ich dir nicht immer gesagt, du sollst
dir kein Kassenbuch anlegen!»

N ä ch 11 i ch c Begegnung «Mein Herr, retten Sie
einem Unschuldigen das Leben und geben Sie mir Geld!»

«Na, so unschuldig sehen Sie aber nicht aus!»
«Ich meine ja auch nicht mich, sondern Sie!»

«Na, Else, hast du schon die Geburtstagsgeschenke für dei
nen Mann gekauft?» '

«Nein — ich habe ihn noch nicht gefragt, wieviel er aus

«Gestern nachmittag bin ich an Ihrem neuen Haus vorbei
jefahren.» — «Das war wirklich nett von Ihnen.»

Dilemma
War««» ro nerzwei/e/f, frort?»
Vc/z /ie£e ««d werde gc/ie£f/»
•Darm irt doc/z g/«c&/ic/z /»

/a, we««'5 ei« a«d derre/£e wäre/-»

aus dem Jahresbericht einer Krankenkasse.
«Obwohl bedeutende Summen für Medikamente und ärztliche
Behandlung verausgabt wurden, konnten doch erfreulicher.-
weise nur wenig Todesfälle verzeichnet werden.»

Chef: «Immer, wenn ich hereinkomme, sitzen Sie da und
dösen. Ihre Kräfte nehmen wohl ab?»

Buchhalter: «O nein. Nur das Gehör. Ich hör' Sie nicht
mehr kommen.»

: m p f e h I u n g. «Ist die Schreibmaschine wirklich
An der ist nicht zu tippen!»

J 1 e Hegen ü. Arzt: «In wclcl
merzen zuerst verspürt?»
«Am Südbahnhof, Herr Doktor

Besuch im naturhistorischen Museum
«Dierer aargerfop/fe Tier, rwei«e Dame« zz«d F/erre«,
ist ü£er /z««derftawre«d Frauke« werf/
«Donnerweffer / A/if war irf dar Fierf de«« aar-
gerfo/z/t ?»

«Holen Sie tief Atem und sagen Sie dreimal 99!» befahl der
Arzt bei der Untersuchung

«297», sägte der Kranke.
«IVarw?« &a«« die de«« «ic/zf ei« A/eid
a«zz'e/ze«, dar i/zr /za/?f ?»


	Die elfte Seite

